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Hermann Meyn: Massenmedien in der 8undesrepublilc: Deutschland.­
8erlin: Colloquium 1985, 215 S., DM 19,80

Das von der Landeszentrale für politische Bildung Berlin erstmals
1966 herausgegebene Bändchen hat sich in zwei Jahrzehnten zu einem
stattlichen Informationsband gemausert, an dessen verschiedenen
Auflagen die sich wandelnden Bedingungen unseres Mediensystems
abgelesen werden können. Der Autor, ursprünglich Wissenschaftler,
aber seit 1968 in der journalistischen Praxis bis hinauf zum Presse­
sprecher des SPD-Senats (1979-81), bemüht sich um Sachlichkeit, ohne
mit seiner Meinung (etwa gegen 'Bild') hinter dem Berg zu halten.

Einer knappen, viereinhal9~eitigen Funktionsbeschreibung und einer
sechsseitigen historischen Ubersicht (seit Gutenberg!) folgen die auf
die Gegenwart seit 1945 bezogenen Kapitel über die rechtliche Stel­
lung der Presse (S. 19-36, einschließlich Bundesprüfstelle), die Ent­
wicklung und Struktur der Presse (S. 37-91), die Nachrichtenagenturen
und Pressestellen (S. 92-99), den Beruf des Journalisten, sein Verhält­
nis zum Verleger' und Ansätze zur inneren Pressefreiheit (S. 100-110)

sowie den Hörfunk und das Fernsehen. Im wesentlichen neu und nicht
nur aktualisiert ist der ausführliche Abschnitt über die Neuen Medien
(S. 148-175). Meyn referiert auch die jüngere Kommunikationsfor­
schung (S. 176-197), ohne hier naturgemäß methodenkritisch in die
Tiefe gehen zu können.
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Im Anhang runden weiterführende Literaturangaben, eine Zeittafel,
ein Auszug alls dem Berliner Pressegesetz sowie das Redaktionsstatut
der 'Süddeutschen Zeitung' (warum dieses?) das informative Angebot ab.

Der Band richtet sich offensichtlich vor allem an Lehrende in Schule
und Erwachsenenbildung, wie das sechsseitige Verzeichnis (S. 209-21 5)
audio-visueller Medien zeigt, die in der Landesbildstelle Berlin bereit­
gehalten werden. 49 Abbildungen und Tabellen sind aber auch gerade
für den interessierten Schüler und im Grundstudium befindlichen
Studenten eine wertvolle Verständnishilfe.

Das Buch verrät in der vorliegenden Fassung den versierten Autor,
dem im Interesse der Leser zu wünschen ist, daß ihm nicht eines
Tages die Lust an der ständig notwendig werdenden Aktualisierung
seines schnellebigen Themas verlorengeht.

Kurt Koszyk


